
Heute
ist

21. April 2018 
 

22. April 2018 
 

 

Spieltag!

16:30 Uhr Frauen BOL
TuSpo Waldau II

 

19:00 Uhr Männer BOL
 TSV Korbach I

10:30 - 14:30 Uhr mJA
Bezirksquali zur Oberliga

 

15:00 Uhr Männer Bezirksliga C
 TSV Korbach III a.K.
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Der Stolz des Vereins: die Jugendabteilung
 
Das Aushängeschild eines jeden Vereins ist zwar meistens die 1. Männer-
oder 1. Damenmannschaft. Aber worauf kein Verein, der langfristig auf
hohem Niveau agieren möchte, verzichten kann, das ist eine gut
funktionierende Jugendabteilung. Ein Haus ohne Fundament hält den
Elementen nicht lange stand – es fällt beim nächsten Sturm zusammen. Ein
Verein ohne Jugend ist auf Dauer zum Scheitern verurteilt, weil man nur mit
dem eigenen Nachwuchs die Zukunft sichern kann. Jugendliche, die dem
Verein von der E-Jugend bis zur A-Jugend die Treue halten, sind mit Gold
nicht aufzuwiegen. Diesen Jugendlichen muss man Perspektiven aufzeigen
und eine Chance geben, den Sprung in die 1. Männer-/Damenmannschaft
schaffen zu können und was ist für einen Verein schöner, als voller Stolz
sagen zu können: 80% der Spieler/innen sind aus unserer eigenen Jugend.
Dahin möchte ich gemeinsam mit allen Jugendtrainern unsere
Jugendabteilung führen. Die ersten Schritte sind gemacht und die ersten
Erfolge auch schon erzielt.
Unsere Jugendabteilung ist in den letzten drei Jahren stark angewachsen und
inzwischen sind viele tolle Talente am Start, die für die Zukunft hoffen lassen.
Ich bin sehr stolz auf mein Trainer- und Betreuerteam, die viel Zeit und
Herzblut opfern, um den Jugendlichen ein Basiswissen zu verschaffen, worauf
sich aufbauen lässt. Kinder- und Jugendtrainer sollten unbedingt qualifiziert
und gut ausgebildet sein, denn ein falsches Training in jungen Jahren kann
später zu Schäden führen. Unsere Jugendtrainer tun alles dafür, unserem
Handballnachwuchs spielerisch ein alters- und leistungsgerechtes Training zu
bieten. Leider wird dieses Engagement zu selten honoriert und darum möchte
ich an dieser Stelle vielleicht auch allen Eltern ins Gedächtnis rufen, dass
hier ehrenamtliche Arbeit geleistet wird und man diese nach Kräften ruhig
unterstützen darf. Kritik kann natürlich auch geäußert werden, aber bitte zum
richtigen Zeitpunkt und am richtigen Ort
und nicht während der Spiele von den
Zuschauerrängen. Ich bitte um Verständnis.
 
Morgen findet hier bei uns in der Sporthalle
Harleshausen das Quali-Turnier zur Oberliga
unserer männlichen A-Jugend statt. Hier im
Heft finden Sie auch das Programm dazu.
Die Jungs würden sich über eine große
Zuschauerkulisse sehr freuen – und über
eine lautstarke Unterstützung von den Rängen.
Iljo Duketis - Jugendkoordinator          

Vorwort
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Heute begrüßen wir den
  

TSV Korbach I

Männer Bezirksoberliga

Edeka Sebera unterstützt diesen Heimspieltag beim Catering
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15.04.2018:  HSC Zierenberg I - SVH I  27:28 (17:12)

 
Nachdem wir vergangene Woche, trotz guter Leistung zu Hause, keine Punkte
auf die Haben-Seite verbuchen konnten, waren wir motiviert, in Zierenberg die
Punkte mitzunehmen. Das Hinspiel konnten wir sehr deutlich für uns
entscheiden - Zierenberger waren hoch motiviert ihren „Ausrutscher“ wieder
gut zu machen.
Wir reisten mit einem sehr dünnen Kader an. Verletzungs- und
krankheitsbedingt hatten wir nur drei Rückraumspieler zu Verfügung.
Mittelmann und Coach Philipp Nordheim machte sich zwar mit warm, ließ das
Trikot jedoch erstmal aus.
Beide Mannschaften starteten gut in die Partie. Die ersten Viertelstunde war
sehr ausgeglichen. Individuelle Fehler und eine leichte Unkonzentriertheit
hielten das Spiel in Waage. Gegen Ende der ersten Hälfte machten sich die
Ausfälle auf den Rückraumpositionen bemerkbar und wir machten viele Fehler
im Angriffsspiel. So zog Zierenberg zur Halbzeit mit 5 Toren davon und gingen
beim Stand von 17:12 in die Kabine.
In der zweiten Halbzeit stellten wir die Abwehr um und machten die Mitte
komplett zu. Das Duo Sebastian Menche/Andre Körber harmonierte sehr gut.
So schafften wir es bereits in der 40. Spielminute, den Anschlusstreffer zum
20:19 zu werfen. Die Partie wurde nun hitzig. Beide Mannschaften kämpften um
jeden Ball. In der 42. Minute konnten wir den Führungstreffer erzielen. Durch
einen abgefangenen Ball netzten wir direkt wieder ein. Eine Viertelstunde vor
Schluss stand es 21:23. Zierenberg stand zwischenzeitlich mit nur drei
Feldspielern auf dem Platz, doch wir schafften es nicht unsere Überzahl
auszuspielen. So konnte der HSC in der 51. Spielminute ausgleichen.
44 Sekunden vor Schluss stand es 27:27 und wir nahmen noch einmal ein
Time-Out. Den letzten Angriff wollten wir lange herunter spielen und mit einem
Tor zwei Punkte mit nach Harleshausen nehmen. Das Tor wurde vom 7-Meter-
Punkt aus von Andre Körber verwandelt. Der schnell ausgeführte Angriff der
Zierenberger wurde unterbrochen und der Freiwurf konnte nicht mehr schnell
genug ausgeführt werden. So bezwangen wir Zierenberg auch im Rückspiel.
Dieser Sieg war ein Arbeitssieg und die Belohnung für die harten
Trainingswochen. Diese haben sich endlich bezahlt gemacht. Hervorzuheben
sind Philipp Nordheim, der nach vier Wochen wieder ins Spielgeschehen
eingriff und Marlon Middeke, der mit seinen 9 Toren an seiner alter Form
wieder anknüpfen konnte.

 Julian Pohl        
Es spielten:
Kocur, G. Gertenbach, A. Körber (8/4), M. Middeke (9), L. Müller, R. Freytag,
N. Middeke (1), L. Günther (2), A. Kammerath (4), P. Nordheim (1), J. Pohl, S.
Menche (3)
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07.04.2018:  SVH I - HSG Westertal I  25:28 (11:13)

 

Nach dem freien Osterwochenende war wieder Handball-Zeit in der
Harleshäuser Sporthalle. Wir hatten die HSG Wesertal zu Gast. Der
Zweitplatzierte konnte gegen die direkten Konkurrenten VFB Viktoria
Bettenhausen und dem TSV Korbach keine Punkte holen. So waren sie gegen
uns unter Zugzwang und gingen als klarer Favorit in die Partie. Dennoch war es
Zeit, dass wir mal wieder zeigten, wozu wir in der Lage sind. Wir wollten die zwei
Punkte auf keinen Fall leichtfertig hergeben und vor heimischen Publikum
überraschen.
 
Wir fanden gut in die Partie, doch nach zehn gespielten Minuten konnte sich die
HSG mit drei Toren absetzen. Das ließ uns aber kalt und wir erzielten in der 19.
Minute den 7:8 Anschlusstreffer. Den ersten Aufreger gab es in der 23.
Spielminute: Marius Herbold sah die rote Karte nach einem harten Foul gegen
Henning Röhl. Henning musste daraufhin ins Krankenhaus gebracht werden.
Nach dem Spiel erreichte uns die bittere Nachricht:
Schultereckgelenkssprengung. Damit ist die Saison für ihn beendet. An dieser
Stelle wünschen wir gute Besserung und eine schnelle Genesung!
Der darauffolgende 7-Meter wurde von Andre Körber zum 9:9 Ausgleich
verwandelt. In der Schlussphase der ersten Hälfte spielten wir unkonzentrierter
und das nutze die HSG aus Wesertal, um vor der Halbzeit mit 11:13 in Führung
zu gehen.
Zu Beginn der zweiten Hälfte drehte Wesertal noch einmal auf. Wir versuchten
dagegen zu halten, doch die HSG konnte sich in der 41. Spielminute mit 16:23
absetzen. Coach Phillip Nordheim nahm ein Timeout, um etwas Ruhe in die
Partie zu bringen. Wir wollten alles nach vorne werfen und bis zur letzten
Sekunde beißen. Aber in der 50. Spielminute musste Christoph Nordheim nach
einem unglücklichen Treffer ins Gesicht auf der Tribüne Platz nehmen. Doch
diese rote Karte war wie ein Weckruf. Wir trafen viermal in Folge und es begann
eine spannende Schlussphase. In der 56. Minute erzielten wir das 22:24. Hinten
raus fehlte das Quäntchen Glück und wir mussten uns mit 25:28 geschlagen
geben.
 
Dennoch ist dieses Spiel durchaus positiv zu betrachten. Die Abwehr stand über
viele Strecken des Spiels sehr gut, im Angriff haben wir meist geduldig bis zu
Torchance durchgespielt. Unser Abwehrchef Andre Körber hat mit seinen zwölf
Toren maßgeblich zum Sieg beigetragen.

 Julian Pohl      
Es spielten:
Kocur, G. Gertenbach, A. Körber (12/6), M. Middeke (1), L. Müller (2), C.
Nordheim (1), R. Freytag, H. Röhl, N. Middeke (3), L. Günther (3), A. Kammerath
(2), J. Pohl, S. Menche (1)



Im City Point Kassel am Königsplatz
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25.3.2018:  HSG Baunatal II - SVH I  37:22 (16:12)

Nach dem Rücktritt unseres Trainer Sascha Amend war das Auswärtsspiel
gegen die HSG aus Baunatal die erste Probe unter dem neuen Trainer-Team.
Phillip Nordheim und Douglas Träder hatten schon in den Trainingseinheiten
gezeigt, dass wir vor allem an unserer Präsenz auf dem Spielfeld arbeiten
müssen.
Wir starteten gut in die Partie. Die ersten 10 Minuten zeigten, dass es ein
körperbetontes Spiel werden würde. Die Abwehr stand gut und unser Torhüter
Gero Gertenbach konnte die Bälle von außen meist parieren. Nach 12 Minuten
stand es 6:6, jetzt konnte Baunatal jedoch mit drei schnellen Toren auf 9:6
wegziehen. Das ließ uns jedoch kalt und in der 18. Spielminute konnten wir zum
10:10 ausgleichen. Dies ging bis zur 28. Minute so weiter, bis Coach Phillip
Nordheim eine Auszeit nahm. Mit nur einem Tor Rückstand und einem
Überzahlspiel für die nächsten zwei Minuten wollten wir mit einer Führung in die
Halbzeit gehen. Doch jetzt wurden wir ungeduldig. Durch individuelle Fehler
fingen wir uns drei Konter und mussten beim Stand mit 16:12 in die Kabine.
In der zweiten Halbzeit wollten wir beweisen, dass uns dieser Rückstand
keineswegs verunsichert. 15 Minuten vor Schluss stand es 24:16. Auch wenn
der Rückstand bereits relativ hoch war, sind 8 Tore nicht uneinholbar. Doch
auch die nächsten Treffer fielen nur auf unserer Seite, sodass es in der 50.
Minute aussichtslos schien. Beim Stand von 28:16 fielen wir in alte Muster und
waren zu sehr mit dem Suchen der Fehler beschäftigt. Auch mit einer offensiven
Deckung fehlte nahezu bei jedem Baunataler Angriff die Zuordnung
Endstand 37:22

 Julian Pohl       
 
Es spielten: Gertenbach, M. Kocur, N. Middeke (7), J. Pohl (4), A. Körber (3), C.
Nordheim (3/3), E. Kunau (1), M. Middeke (1), R. Freytag (1), D. Klein (1), S.
Menche (1), L. Müller, L. Günther, H. Röhl

Männer Bezirksoberliga
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kommende Spieltage

Am 5. Mai wollen wir nach dem Spiel der
1. Herren gemeinsam mit Euch in der Halle feiern.

Anmeldungen dafür bitte an der Theke !
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Heute begrüßen wir zu unserem
letzten Saisonspiel die

 

TuSpo Waldau II

Frauen Bezirksoberliga

http://www.sis-handball.de:80/default.aspx?view=Mannschaft&Liga=001518504501501502000000000000000001002
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Und hier noch die Ergebnisse der letzten beiden Spiele:
 

07.04.2018  SVH - HSG Zwehren/Kassel II  26:23
 

15.04.2018  HSG Wesertal II - SVH  18:22
 

17.03.2018:  TSV Heiligenrode - SVH  18:14 (13:6)
 
Am Samstag traten wir beim Tabellenersten TSV Heiligenrode an. Bereits vor
dem Spiel war klar, dass es gegen den voraussichtlichen Aufsteiger kein
leichtes Spiel für uns werden würde. Dennoch wollten wir die Punkte nicht
kampflos hergeben. Den ersten Treffer der Partie erzielte Christine Kaiser mit
einem hervorragenden Tempogegenstoß, doch Heiligenrode ließ sich davon
nicht beeindrucken und ging nach wenigen Minuten mit 4:1 in Führung.
Obwohl unsere Abwehr stabil stand, gelang es den Gegnern durch
Diagonalpässe immer wieder Treffer über ihre Außenspielerinnen zu erzielen.
Nach 19 Minuten stand es 8:6 für Heiligenrode. Anschließend wurde uns
unser Angriff zum Verhängnis. Viele Pfostentreffer, unkonzentrierte
Abschlüsse und einige technische Fehler sorgten dafür, dass wir kein
weiteres Tor mehr in der ersten Halbzeit erzielen konnten. Heiligenrode setzte
sich auf 13:6 zur Halbzeit ab.
 
Hoch motiviert, den Abstand auf die Gegner zu verringern, starteten wir in die
zweite Halbzeit. Durch unsere stabil stehende Abwehr gelang es dem TSV
erst nach 12 Minuten sein erstes Tor in der zweiten Halbzeit zu erzielen. Uns
gelang es in dieser Zeit jedoch auch nur drei Tore zu werfen, alle durch Eva
Vollmar, und so lagen wir in der 42. Minute mit13:9 hinten. Wir kämpften uns
weiter heran und beim 15:13 in der 50. Minute war die Nervosität beim Gegner
deutlich zu spüren. Mit drei Toren hintereinander baute Heiligenrode seinen
Abstand jedoch wieder aus. Trotz nur fünf zugelassener Tore in der zweiten
Halbzeit müssten wir uns mit einer starken kämpferischen Leistung beim TSV
Heiligenrode mit 18:14 geschlagen geben.
 
Es spielten:
Tor: Brückmann (17 Paraden/18 Gegentreffer)
Feld: Ahne, Alymova, Bürmann (1), Gönül, Israel, Kaiser (4), Krümler (1),
Künzli (3/2), Nachstedt (2), Müller, Schwarz, Vollmar (3)
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v.l.n.r.: Trainer Iljo Duketis, Julius F, Marlon H, Johann T, Hannes H, Lennart H,
Jakub C, Antonio G, Linus S, Linus T, Marius S, Betreuerin Alena Gigato
Vorne: Lucas C
Es fehlen: Anton N, Peter K, Sven G, Tim P, Maximilian C und Felix S
 

DANKE an Euch alle für die tolle Zusammenarbeit!

männliche Jugend E - das „starke Team“

Jugendabteilung
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Überraschungsmannschaft der Saison 2017/18

 
Liebe Eltern, liebe Jungs der männlichen E-Jugend!

 
Zum Saisonabschluss möchte ich mich bei Euch allen für eine tolle Saison
bedanken. Neben der männlichen A-Jugend seid ihr die erfolgreichste
Jugendmannschaft von der SVH Kassel. Kein Außenstehender weiß zu
schätzen, was wir gemeinsam erlebt und erreicht haben. Das vorletzte
Saisonspiel führte uns nach Trendelburg zum Tabellenzweiten, wo wir mit
Kampfgeist und Siegeswillen einen Punkt geholt haben. Direkt im Anschluss
ging es dann zum Nachholspiel nach Hessisch Lichtenau. Wer dachte, „die
armen Jungs – die haben jetzt doch gar keine Kraft mehr“, wurde eines
Besseren belehrt. Der Gastgeber wurde regelrecht in seine Schranken
verwiesen und mit einem deutlichen 12:23 (bei 8 Torschützen) schlossen wir die
Saison 2017/18 sehr erfolgreich mit dem 3. Tabellenplatz ab. Dies hätte wohl
niemand zu Beginn der Saison vermutet, als mir lediglich 6 Spieler zur
Verfügung standen und es eine Niederlage nach der anderen „hagelte“. Es
dauerte einige Zeit bis zum ersten Erfolg
Mittlerweile sind es nun 17 Jungs in der E-Jugend, die Mannschaft ist eng
zusammengewachsen und es ist eine richtige Kameradschaft entstanden. In der
Rückrunde haben wir fast alle Spiele gewonnen, darunter auch gegen den
jetzigen Meister SG Zwehren und das recht deutlich mit 31:19. Ihr seid eine tolle
Truppe und ich bin sehr stolz auf den dargebotenen Einsatz und die
Spielfreude, die die Jungs an den Tag legen. Ihr habt es nicht immer leicht mit
mir und der Spruch „Unser Trainer ist sehr streng, aber dafür lernen wir viel!“
sagt eine Menge aus. Das Ganze wäre ohne Euch und ein intaktes Umfeld gar
nicht möglich. Ich möchte Euch „DANKE“ sagen für eine geile Saison. Ich bin
sehr froh, dass ich mich stets auf Euch verlassen kann und dass ihr alle so toll
mitzieht. Ein besonderes Dankeschön möchte ich unserer Betreuerin Alena
„Joni“ Gigato sagen, die eine tolle Arbeit leistet und immer ein offenes Ohr für
die Belange der Mannschaft hat.
 
Danke an die Eltern, die meine Arbeit unterstützen und stets zu schätzen
wissen.
 
 
Euer Trainer

Jugendabteilung
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Impressum
 
Herausgeber
SVH Handballabteilung
 
Satz und Korrektur
N. Binder, C. Niesar
Druck
Druckerei Riehm
 
Für den Inhalt der
Spielberichte sind die
Mannschaften verantwortlich
  
SVH Kassel-Geschäftsstelle
Wolfhager Straße 426, 34128
Kassel
Tel: 0561- 88 03 03
 
e-mail: svhkassel45@aol.com
online: www.svhkassel.de
 

Bürozeiten:
Montag     8.00 bis 13.00 Uhr
 
Öffnungszeiten:
Dienstag 14.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch   9.00 bis 12.00 Uhr

https://schnippschnappschuss.jimdo.com

http://www.svhkassel.de


 




